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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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Platz Kreisliga A Spiele G U V Tore Diff. Punkte
6.

KEWA 
Wachenbuchen II

17 10 1 6 51:42 +9 31

Platz Kreisoberliga Spiele G U V Tore Diff. Punkte
10.

KEWA 
Wachenbuchen

17 7 0 10 34:45 -11 21

Rückblick

Ausblick
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
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Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
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eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
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Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
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Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
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einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.

Zur sportlichen Situation
Hallo liebe Kewaner,
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Sicht ein tolles Leitbild entstanden, was es jetzt heißt mit Leben zu füllen. Das 
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

13

Unser Jugendleiter 
Carsten Stein konnte 
kaum glauben, was für 
seinen Bereich dabei 
herumgekommen ist 
und machte gleich deut-
lich, für welche Zwecke 
die Trinkgelder einge-
setzt werden: „Einfach 
sensationell - davon 
werden nun FUNino-
Tore angeschafft, ein 
neues Konzept für Kin-
der- und Jugendfußball. 
Außerdem können wir 
schon früher als geplant 

weitere Ausstattung für unsere neue Jugendhütte anschaffen. Und wir können 
unseren Jugendtrainer*innen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ermöglichen, 
damit sie unsere Kinder optimal ausbilden können. Ein herzliches Dankeschön an 
die Organisation und an alle Beteiligten“

Welche weiteren Angebote entstehen, um das Jubiläumsjahr in Zeiten von Coro-
na ein wenig zu feiern, werden die nächsten Wochen zeigen. Vieles hängt dabei 
auch davon ab, wie sich die bestehenden Einschränkungen wieder lockern und 
was erlaubt sein wird und was nicht. Das Orga-Team jedenfalls ist vorbereitet und 
steht in den Startlöchern, weitere Ideen umzusetzen. 

Aktuell im Orga-Team aktiv sind: Rebecca Lautenschläger (geb. Botzum), Florian 
Schwalb, Klaus Karber, Thorsten Maier, Markus Huber, Mike Zeller, Timo Betz, 
Jan Hofmann, Christian Kaufeld, Alexander Seger und Katja Wild. Kürzlich an-
geschlossen haben sich zudem Yannick Schmidt und Timo Stein.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

14
24

Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten.

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte.

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar

Fortsetzung auf Seite 26

Rückblick Juniorenbereich
Neujahrsturnier, Weihnachtsgeschenke und Sponsoring 

Coronazeiten erfordern besondere Maßnahmen. Die Fußballplätze sind leer, die 
Kinder sitzen zuhause. Während aber nicht nur der Sport ruht und die Kinder ihre 
Energie nicht aufs Spielfeld bringen können, steht der Zusammenhalt des Teams 
immer mehr im Vordergrund. Wie also den Kontakt halten, ohne die ungeliebten 
- und nebenbei für eine Amateurmannschaft auch recht sinnlosen - Fitnesspläne, 
an welchen dann ohnehin nur ein paar Wenige mitwirken?

Das stellt nicht nur den Fußball und die Kewa auf eine Belastungsprobe, sondern 
zieht sich quer durch alle Sportarten und Vereine, wie man durch den Austausch 
schnell erfährt. Das Zoom-Meeting ist eben doch kein Ersatz dafür, beim Hand-
ball mit den Kollegen ein paar Bälle aufs Tor zu werfen. Die Laufschuhe sind kein 
(dauerhafter) Ersatz für das viel abwechslungsreichere Tempogefüge auf dem 
Fußballplatz.

Einige Eltern unserer D-Jugend haben hier eine tolle Idee gehabt. Federfüh-
rend nahm Melanie Neumann das Heft in die Hand und bastelte mit Sohnemann 
Tom und Ehemann Uli kleine Weihnachtspäckchen für die Kinder, die anschlie-
ßend verteilt wurden. Enthalten waren eine kleine Aufmerksamkeit in Form eines 
Duschgels und dazu eine Weihnachtskarte. Vielen Dank noch mal an dieser Stelle 
für den Einsatz an alle Beteiligten, ohne diese Gemeinschaft funktioniert es nicht. 

Am Neujahrstag sollten die Kinder dann auch tatsächlich mal wieder in Kontakt 
miteinander treten. So wurde spontan ein Neujahrsturnier veranstaltet. Wenn 
draußen schon keine Option darstellt, konnte man ja zumindest auf dem virtuellen 
Grün aufeinander treff en und ein paar gemeinsame Stunden verbringen. 

Fortsetzung auf Seite 16
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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NEUES VON DER AH
Digitaler Spielerpass

Sofern beim kommenden Verbandstag des Hessischen Fußballverbandes dem 
Antrag stattgegeben wird, soll es zur Saison 2021/2022 zu einer Umstellung der 
Spielrechtskontrolle im AH-Bereich kommen. Vom 01.07.2021 an würde der seit-
her genutzte Spielerpass in Papierform ungültig und durch eine digitale Spielbe-
rechtigung ersetzt. 
Der digitale Spielerpass wird schon im Seniorenbereich angewandt und soll nun 
auf den AH-Bereich ausgedehnt werden. Dies bedeutet, dass für alle Spieler, die 
in der Spielberechtigungsliste im DFBnet gelistet sind, ein Spielerfoto ins DFBnet 
einzustellen ist. Dies ersetzt zur neuen Saison den herkömmlichen Spielerpass. 
Beim Durchblättern unserer Pässe kommt man schon manchmal ins Schmunzeln 
und glaubt kaum, dass die dort abgebildete Person mit den angegebenen Per-
sonalien übereinstimmt. Entsprechende Kommentare dazu kann man sich gut 
vorstellen 
Unser Coach Holdi wird sich um die neuen „Schnappschüsse“ kümmern, was 
hoff entlich nicht mehr so lange dauern wird denn mit Sicherheit scharren unsere 
AH-Spieler schon mit den Hufen und warten ungeduldig zumindest auf den Start 
des Trainingsbetriebs. 
Ansonsten gibt es leider nicht viel zu berichten. Unsere jährliche JHV kann unter 
den derzeitigen Bedingungen noch nicht terminiert werden und auch das eigent-
lich wieder anstehende Scheunenfest ist mehr als gefährdet. 

30

WIR HOLEN‘S FÜR DICH

Not macht erfinderisch … So kann man es wohl beschreiben, wenn sich eine 
kleine Gruppe von KEWA-Mitglieder*innen zusammenfindet, um aus der aktuel-
len Situation das Beste zu machen. Natürlich haben sich Verantwortliche und alle 
Mitglieder vor einigen Monaten noch erhofft, dass im Jubiläumsjahr wieder mehr 
möglich sein wird und das 110-Jährige Bestehen ordentlich gefeiert werden kann. 
Vor allem die Kerb 2021 sollte dafür als zentrale Veranstaltung herhalten und als 
Höhepunkt der Festlichkeiten genutzt werden. Leider musste die Kerb nun ja er-
neut abgesagt werden, da sich eine solche Veranstaltung unter den aktuellen 
Umständen leider nicht durchführen lässt. 

Was also tun, wenn man 110 Jahre alt wird, aber nur wenig Möglichkeiten hat? 
Man sucht gemeinsam nach Alternativen, welche zwar keine Feste und erst recht 
keine Kerb ersetzen können, aber zumindest aktiv bleiben sollte man. So kam 
es, dass sich eine kleine Gruppe über Videokonferenzen zusammengefunden hat 
um die ein oder anderen Ideen auszutauschen und umzusetzen. Neben diversen 
monatlichen Herausforderungen (neudeutsch: Challenge) bei Facebook und Insta- 
gram, wurden auch Ostereier bemalt und in der ehemaligen Volksbank ausgestellt. 
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Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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und Vertrauen vorlebt!  Aber auch für einen Fußball der neben aller Technik und 
Taktik niemals unsere Grundwerte 

KAMPF, EINSATZ, WILLE und AGGRESSIVITÄT

vermissen lässt! Ich hoffe, ihr habt da genauso viel Lust drauf wie wir und unter-
stützt uns dabei, dass wir das gemeinsam mit euch jeden Sonntag auf den Platz 
bekommen!

Wir sind KEWA!  
Euer Marcel 

Hallo zusammen,

als erstes möchte ich dieses Jahr die gute Trainingsbeteiligung des Kaders er-
wähnen. Das war wirklich eine wesentliche Verbesserung gegenüber der letzten 
Jahre. Vielen Dank dafür Jungs. 

Leider waren es in diesem Jahr die schlechtesten Voraussetzungen für eine or-
dentliche Vorbereitung. Unsere Plätze wurden von der Stadt größtenteils kom-
plett gesperrt, der Kunstrasen des benachbarten Hockeyclubs war wegen des 
ständigen Regens und der sich daraus ergebenden Glätte des Untergrunds sehr 
gefährlich und der Kunstrasen in Bischofsheim stand uns nur zu einer sehr späten 
Uhrzeit zur Verfügung.

Wir haben versucht, diese Umstände durch viele Testspiele in anderen Fußball-
kreisen und 2 Sondertrainings in einem Trainingsraum bei PhysioAktiv Hehner zu 
überbrücken. Vielen Dank an Oli und Jasmin für das tolle Training!!! Wir werden 
bestimmt den einen oder anderen Termin in ähnlicher Form durchführen.

Die Ergebnisse unserer Testspiele lesen sich wirklich besorgniserregend, 2 Un-
entschieden und 4 deutliche Niederlagen müssen hier verkraftet werden. Ich bin 
aber der Überzeugung, dass wir in der Rückrunde wieder in die Spur finden und 
den einen oder anderen Sieg einfahren werden. Das Team hat in der aktuellen 
Saison gezeigt, zu welchen Leistungen es als Einheit fähig ist und das werden 
WIR auch gemeinsam wieder auf den Platz bringen. Das entscheidende Wort ist 
„WIR“, wenn wir das leben, wird es jeder Gegner schwer gegen uns haben, davon 
bin ich überzeugt.

Lasst uns damit gleich am ersten Rückrundenspieltag beginnen.

Wir sind … KEWA!!!! 
Euer Jürgen
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in ein strahlendes Licht gesetzt. Für gute Stimmung sorgte die Band Second
Spring und unser DJ Erich überbrückte die Pausen mit situativ bestens angepass-
ter Musik.

Die Stimmung war vor Beginn der Veranstaltung durch heftigen Regen getrübt,
aber dieser hörte rechtzeitig auf, so dass sich wieder etliche Besucher einfanden.
Es hätten noch ein paar mehr sein können, doch eine Parallelveranstaltung im
Nachbarort Mittelbuchen sorgte für eine nicht unerhebliche Konkurrenzsituation.
Aber sei es drum. Gefeiert wurde bis weit nach Mitternacht, da erfreulicherweise
auch die Anwohner mitspielten.

Der Sonntag stand diesmal ganz im Zeichen der AH, da diesmal nur deren Mit-
glieder mit Kind und Kegel eingeladen waren. Bei einem gemütlichen Frühschop-
pen und einem gemeinsamen Spanferkelessen am Mittag klang das wieder sehr
schöne und harmonische Scheunenfest bei Kaffee und Kuchen am späten Nach-
mittag aus.
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Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
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An dieser Stelle noch mal herzlichen Dank 
an unseren Lieblingswirt Werner sowie an 
Heinz und Jackomo für die etlichen eh-
renamtlich geleisteten Stunden. Ich bin 
sicher, dass wir sie noch öfter hochleben 
lassen, wenn wir wieder die Gelegenheit 
haben, in unserer geliebten Vereinsgast-
stätte gemeinsame schöne, feucht-fröhli-
che Stunden verbringen zu können.
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lingsspieler Luca Modric und Cristiano Ronaldo.
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Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

4 4
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
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Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
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das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
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Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,
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gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.

Neues von der AH
Hallenturnier in Mittelbuchen am 13.01.2024

Getreu dem Motto „Alle Jahre wieder“ nahmen wir auch in diesem Jahr am Hal-
lenturnier unseres Nachbarn FC Mittelbuchen teil. Da auch unsere Spieler ein 
ähnliches Motto haben, nämlich alle Jahre wieder eine Absageflut an unseren 
Coach zu geben, war es auch in diesem Jahr ein heißer Kampf und bis zum 
Schluss spannend, ob wir denn werden teilnehmen können. Aber auch in diesem 
Jahr haben wir es irgendwie hinbekommen. Zur Ehrenrettung der Spieler sei ge-
sagt, dass der Termin auf das letzte Wochenende der hessischen Winterferien fiel 
und viele der Jungs mit ihren Familien im Skiurlaub weilten. 

Wir durften in diesem Jahr das Turnier mit einem Spiel gegen Germania Nieder-
rodenbach eröffnen. Da dieses Spiel über die gesamten 12 Minuten auf einem 
überschaubaren Niveau ausgetragen wurde, wird dies sicherlich nicht lange im 
Gedächtnis bleiben. Am Ende trennten sich beide Mannschaften mit einem leis-
tungsgerechten 1:1. Die Führung der Rodenbacher konnte Dennis Holderried mit 
einem Schuss per „Pieke“ ins kurze Eck egalisieren. Das zweite Spiel gegen den 
VfR Kesselstadt war gleichzeitig unser Bestes im gesamten Turnier, wobei auch 
dieses Spiel kein Augenschmaus war. Nach Toren von Stefan Syguda und Nico-
las Dewit konnten wir das Spiel mit 2:0 für uns entscheiden und waren nach zwei 
Spielen voll auf Kurs Halbfinale. 

Das dritte Spiel gegen den Gastgeber war dann zugleich unser mit Abstand 
Schlechtestes im gesamten Turnierverlauf. Nach neun Minuten lagen wir bereits 
mit 0:5 zurück und waren damit noch gut bedient. In den letzten drei Minuten 
konnten wir durch einen Doppelpack von Robin Berg noch etwas „Ergebniskos-
metik“ betreiben und gingen somit „nur“ mit 2:5 vom Platz. Da sich in dieser 
Gruppe keine Mannschaft entscheidend absetzen konnte, waren wir trotz der le-
diglich vier Punkte noch immer im Rennen ums Halbfinale. Voraussetzung hierfür 
war ein Sieg gegen die SG Marköbel. Da wir auch in diesem Spiel keinerlei Ideen 
hatten, ging auch dies mit 1:2 verloren. Torschütze hier war Roland Grosch. 

Trotz lediglich vier Punkten aus vier Spielen reichte dies zum 3. Platz und somit 
trafen wir im Spiel um Platz 5 und 6, welches im reinen 9 Meter Schießen ent-
schieden wurde, auf die SG Bruchköbel. Nachdem unsere ersten vier Schützen 
allesamt trafen (Berg, Syguda, Vogt und Teichert) und unser Keeper Christian 
Novotny einen 9 Meter der Bruchköbeler entschärfen konnte, hatte Dennis Hol-
derried die Möglichkeit, das Spiel zu entscheiden. Leider hielt der Keeper der 
Bruchköbeler den schlecht geschossenen Neunmeter und somit ging es in die 
„Verlängerung“. Während Robin Berg auch seinen zweiten Neunmeter verwan-
deln konnte, parierte Christian den Schuss vom Spieler der Bruchköbeler. Somit 
konnten wir uns mit dem 5.ten Platz aus dem Turnier verabschieden. 

Turniersieger wurde der FC Erlensee, der im Finale die hochfavorisierten Dör-
nigheimer Germanen bezwingen konnte. Ein großer Dank geht auch wieder an 
die Organisatoren rund um Helmut Fischer, die es jedes Jahr ermöglichen, ein 
schönes Hallenturnier auszurichten. Einzig negativer Aspekt ist die Handhabung 
der von Mittelbuchen aufgestellten Turnierregeln. Als Veranstalter sollte man mit 
gutem Beispiel vorangehen und sich selbst daran halten.  

Im Kader standen: Novotny, Grosch (1), Vogt, Berg (2), Endres, Teichert, Holder-
ried (1), Dewit (1), Syguda (1) und Kunkel

Kreispokalspiel gegen Hochstadt

Die im vorigen Jahr wegen der schlechten Platzverhältnisse ausgefallene Achtel-
finalbegegnung gegen den 1. FC Hochstadt findet nunmehr am Mittwoch, 6. März 
auf unserem Sportplatz statt. Anpfiff ist um 19.45 Uhr. Der Sieger des Spiels trifft 
dann im Viertelfinale auf Eintracht Oberrodenbach. 
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intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 
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Winter-Neuzugänge
Während viele Vereine in der Winterpause den Kader wieder kräftig  

durchgeschüttelt haben - u.a. unser Nachbar aus Hochstadt mit  
5 Neuzugängen und 5 Abgängen – ist bei uns wieder eine  
wohltuende Konstanz zu vermelden. Das Ergebnis lautet: 

Zugänge:
KEINE

                                               

Abgänge:
Nur eine personelle Veränderung. Nico Meier hat sich  

Germania Dörnigheim angeschlossen.

FAZIT:

Wer im Sommer gut plant muss im Winter nichts ausbaden 

NACHRUF

KeWa Wachenbuchen trauert um 

Werner Wolf
der am 22. Dezember 2023 im Alter von 73 Jahren von uns gegangen ist. 

Werner war fast 60 Jahre Mitglied der KeWa und seit fast 25 Jahren  
zunächst aktiv und danach passiv bei der AH. Er hat von der Jugend  
bis zum Senioren- und AH-Bereich alle Mannschaften durchlaufen.  

Darüber hinaus war er zeitweilig Jugendtrainer und etliche Jahre  
im Spielausschuss tätig. 

Lieber Werner, wir danken dir für deine langjährige Treue  
und dein Engagement für deinen Herzensverein Kewa.  

Du wirst immer einen Platz in unseren Erinnerungen behalten.

In tiefer Verbundenheit und Dankbarkeit

VORSTAND und MITGLIEDER  
KEWA WACHENBUCHEN
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Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!
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intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.
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2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!
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vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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Rückblick - Ausblick
Ein Bericht von Mannschaftskapitän Tim Brieder

Das vergangene Jahr lief für die 1a nicht wie erhofft. Für viele von uns und auch 
für mich persönlich war es vielleicht eine der schwierigsten Saisons seitdem wir 
bei den Senioren spielen. Sowohl nach der Winterpause als auch in dieser Saison 
hatten wir kurzzeitig Angst, richtig in den Abstiegskampf zu geraten. Ich glaube, 
uns allen ist bewusst, dass wir als erste Mannschaft absolut nicht zufrieden sein 
können, wie das Jahr 2023 verlaufen ist. 

Letzte Saison konnte durch einen guten Start aus der Winterpause verhindert 
werden, dass noch größere Sorgen aufkommen. Einen großen Teil dazu beigetra-
gen hat die große Erfahrung und Schnelligkeit eines Jan Hofmanns, der innerhalb 
von 3 Spielen 6 Tore schoss und wir damit aus den größten Sorgen erstmal raus 
waren. So verlief dann auch der Rest. Die Saison plätscherte so vor sich hin und 
wir landeten am Ende mit 48 Punkten auf Platz 7.

Auch in der neuen Runde haperte es leider. Wir starteten eigentlich gut mit 2 
Siegen aus den ersten beiden Spielen, aber wurden dann leider auch genauso 
schnell wieder runtergezogen. Denn nach diesen beiden Siegen verloren wir 7 der 
8 Ligaspiele. Leider auch mit zwischendurch katastrophalen Leistungen, welche 
sich durch die gesamte Mannschaft zogen.

Dennoch konnten wir das Ruder wieder einigermaßen herumreißen und aus den 
darauffolgenden 5 Spielen 4 Siege einfahren und uns so auch erstmal einen klei-
nen Puffer zu den Abstiegsplätzen erarbeiten. Leider konnten wir diese guten 
Leistungen nicht bis zur Winterpause bestätigen und verloren die letzten beiden 
Spiele, sodass wir nun auf Platz 10 stehen mit gerade einmal 21 Punkten. Natür-
lich und da sind wir uns alle einig, ist das nicht der Anspruch den wir haben. 

Nun aber genug Negatives:

Es gab natürlich auch zahlreiche Highlights in diesem Jahr. Da sind die beiden 
Kreispokalduelle gegen den Hessenligisten FC Erlensee zu erwähnen, in denen 
man gesehen hat, zu was wir als Mannschaft in der Lage sind und wie gut wir als 
Kollektiv verteidigen können. Zudem konnten wir beide Spiele gegen die komi-
schen Lila-Weißen aus dem Nachbarort gewinnen und haben nun 5 Derbysiege 
in Folge. 

Aber kommen wir nun zu meinem persönlichen Highlight aus der Hinrunde und 
das ist unsere 2. Mannschaft. Letzte Saison wieder mal souverän die Klasse ge-
halten und dieses Jahr spielen sie sogar im oberen Drittel der A-Klasse mit.
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Stefan Zipperer

Und das i-tüpfelchen sind natürlich die 5 Derbysiege, welche in dieser Saison 
eingefahren werden konnten. Und das, nachdem Jürgens Mannschaft bei den 
Stadtmeisterschaften schon abgeschrieben wurde „Mit dieser Truppe habe man 
angeblich keine Chance in der A-Klasse“. 

Und nun  - ein halbes Jahr später - konnte sogar die Mannschaft von dem Trainer 
geschlagen werden, der die vorherige Aussage getroffen hatte. Danke da auch 
noch mal an Mono, der mal richtig seinen Trainingsmodus ausgepackt hat und 
die Germania danach mal so richtig blöd da stand. 

Dann gilt natürlich ein riesengroßes Lob an Jürgen Sauer und Patrick Fitz. Was ihr 
da leistet ist richtig geil. Die zweite Mannschaft seit nun 6 Jahren in der A-Klasse 
zu etablieren ist nicht einfach und dafür ein riesiges Lob. 

Nun gilt es natürlich für die 2. Mannschaft diese Hinrunde zu bestätigen und für 
die 1. Mannschaft sich wieder zu stabilisieren und Plätze in der Rückrunde auf-
zuholen.
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weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

4 4
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
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melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

4 4
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!
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Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

4
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

14
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

1212

17

10
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

4

In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)

10

NEUES VON DER AH
Digitaler Spielerpass

Sofern beim kommenden Verbandstag des Hessischen Fußballverbandes dem 
Antrag stattgegeben wird, soll es zur Saison 2021/2022 zu einer Umstellung der 
Spielrechtskontrolle im AH-Bereich kommen. Vom 01.07.2021 an würde der seit-
her genutzte Spielerpass in Papierform ungültig und durch eine digitale Spielbe-
rechtigung ersetzt. 
Der digitale Spielerpass wird schon im Seniorenbereich angewandt und soll nun 
auf den AH-Bereich ausgedehnt werden. Dies bedeutet, dass für alle Spieler, die 
in der Spielberechtigungsliste im DFBnet gelistet sind, ein Spielerfoto ins DFBnet 
einzustellen ist. Dies ersetzt zur neuen Saison den herkömmlichen Spielerpass. 
Beim Durchblättern unserer Pässe kommt man schon manchmal ins Schmunzeln 
und glaubt kaum, dass die dort abgebildete Person mit den angegebenen Per-
sonalien übereinstimmt. Entsprechende Kommentare dazu kann man sich gut 
vorstellen 
Unser Coach Holdi wird sich um die neuen „Schnappschüsse“ kümmern, was 
hoff entlich nicht mehr so lange dauern wird denn mit Sicherheit scharren unsere 
AH-Spieler schon mit den Hufen und warten ungeduldig zumindest auf den Start 
des Trainingsbetriebs. 
Ansonsten gibt es leider nicht viel zu berichten. Unsere jährliche JHV kann unter 
den derzeitigen Bedingungen noch nicht terminiert werden und auch das eigent-
lich wieder anstehende Scheunenfest ist mehr als gefährdet. 

30

WIR HOLEN‘S FÜR DICH

Not macht erfinderisch … So kann man es wohl beschreiben, wenn sich eine 
kleine Gruppe von KEWA-Mitglieder*innen zusammenfindet, um aus der aktuel-
len Situation das Beste zu machen. Natürlich haben sich Verantwortliche und alle 
Mitglieder vor einigen Monaten noch erhofft, dass im Jubiläumsjahr wieder mehr 
möglich sein wird und das 110-Jährige Bestehen ordentlich gefeiert werden kann. 
Vor allem die Kerb 2021 sollte dafür als zentrale Veranstaltung herhalten und als 
Höhepunkt der Festlichkeiten genutzt werden. Leider musste die Kerb nun ja er-
neut abgesagt werden, da sich eine solche Veranstaltung unter den aktuellen 
Umständen leider nicht durchführen lässt. 

Was also tun, wenn man 110 Jahre alt wird, aber nur wenig Möglichkeiten hat? 
Man sucht gemeinsam nach Alternativen, welche zwar keine Feste und erst recht 
keine Kerb ersetzen können, aber zumindest aktiv bleiben sollte man. So kam 
es, dass sich eine kleine Gruppe über Videokonferenzen zusammengefunden hat 
um die ein oder anderen Ideen auszutauschen und umzusetzen. Neben diversen 
monatlichen Herausforderungen (neudeutsch: Challenge) bei Facebook und Insta- 
gram, wurden auch Ostereier bemalt und in der ehemaligen Volksbank ausgestellt. 
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weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.
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die Kreisoberliga der neuen Saison: Nach der langen Pause ist es schwer, vorab 
eine Prognose abzugeben. So richtig weiß kein Team, wo es genau steht. Zu der 
Spitzengruppe werden sicherlich wie schon letzte Saison Kesselstadt und Nie-
derrodenbach gehören. Dazu haben sich sowohl Oberissigheim als auch unser 
Nachbar und heutiger Gegner Hochstadt namhaft verstärkt und sicherlich den 
Anspruch, ganz oben anzugreifen. Als fünftes Team das sowohl die Möglichkeiten 
als auch den Anspruch hat oben mitzuspielen, sehe ich uns. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, dass wir alles haben, um oben mitzuspielen und das wollen wir 
auch dieses Jahr wieder zeigen. 

das heutige Derby: Das Derby gegen Hochstadt war die letzten Jahre für uns 
meist doch eher enttäuschend. Oft hatten wir zwar das gefälligere Spiel, aber 
die Punkte gingen dann doch meist nach Hochstadt. Das gilt es heute zu ändern! 
Mit eurer Unterstützung bin ich mir sicher, dass es dieses Jahr wieder so weit ist, 
dass wir die Punkte bei uns behalten! 

Euer Marcel

1B-Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

endlich ist es wieder soweit. Nach einer schier endlos langen Pause geht es wie-
der los. Nach 8 Monaten absoluter Abstinenz und 9 Wochen Vorbereitung dürfen 
wir nun endlich wieder eine neue Runde starten. Natürlich in der Hoffnung, diese 
neue Saison 21/22 komplett durchspielen zu können.

Nachdem wir zu Beginn des Jahres mit allen Spielern gesprochen hatten, waren 
wie erwartet, auch alle zum Trainingsstart Anfang Juni am Start. Zu dem bereits 
vorher toll besetzten Kader gesellen sich nun noch 2 Neuzugänge und 8 Spieler 
der letztjährigen A-Jugend. Insgesamt haben wir damit einen optimalen Kader, 
sowohl in der Breite als auch in der Qualität. 

Selbstverständlich wird es sehr spannend, wie sich diese Truppe als Mannschaft 
zusammenfindet. Nach den Eindrücken die ich in den zurückliegenden Wochen 
gesammelt habe bin ich guter Dinge, dass wir uns alle auf eine tolle Saison freuen 
dürfen. Wichtig ist am Ende aber weniger der Tabellenplatz als die Weiterent-
wicklung des Teams und jeden einzelnen Spielers. Trotzdem streben wir natürlich 
einen Platz in der vorderen Tabellenhälfte an.
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chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Unser Jugendleiter 
Carsten Stein konnte 
kaum glauben, was für 
seinen Bereich dabei 
herumgekommen ist 
und machte gleich deut-
lich, für welche Zwecke 
die Trinkgelder einge-
setzt werden: „Einfach 
sensationell - davon 
werden nun FUNino-
Tore angeschafft, ein 
neues Konzept für Kin-
der- und Jugendfußball. 
Außerdem können wir 
schon früher als geplant 

weitere Ausstattung für unsere neue Jugendhütte anschaffen. Und wir können 
unseren Jugendtrainer*innen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ermöglichen, 
damit sie unsere Kinder optimal ausbilden können. Ein herzliches Dankeschön an 
die Organisation und an alle Beteiligten“

Welche weiteren Angebote entstehen, um das Jubiläumsjahr in Zeiten von Coro-
na ein wenig zu feiern, werden die nächsten Wochen zeigen. Vieles hängt dabei 
auch davon ab, wie sich die bestehenden Einschränkungen wieder lockern und 
was erlaubt sein wird und was nicht. Das Orga-Team jedenfalls ist vorbereitet und 
steht in den Startlöchern, weitere Ideen umzusetzen. 

Aktuell im Orga-Team aktiv sind: Rebecca Lautenschläger (geb. Botzum), Florian 
Schwalb, Klaus Karber, Thorsten Maier, Markus Huber, Mike Zeller, Timo Betz, 
Jan Hofmann, Christian Kaufeld, Alexander Seger und Katja Wild. Kürzlich an-
geschlossen haben sich zudem Yannick Schmidt und Timo Stein.
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Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten.

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte.

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar

Fortsetzung auf Seite 26

Rückblick Juniorenbereich
Neujahrsturnier, Weihnachtsgeschenke und Sponsoring 

Coronazeiten erfordern besondere Maßnahmen. Die Fußballplätze sind leer, die 
Kinder sitzen zuhause. Während aber nicht nur der Sport ruht und die Kinder ihre 
Energie nicht aufs Spielfeld bringen können, steht der Zusammenhalt des Teams 
immer mehr im Vordergrund. Wie also den Kontakt halten, ohne die ungeliebten 
- und nebenbei für eine Amateurmannschaft auch recht sinnlosen - Fitnesspläne, 
an welchen dann ohnehin nur ein paar Wenige mitwirken?

Das stellt nicht nur den Fußball und die Kewa auf eine Belastungsprobe, sondern 
zieht sich quer durch alle Sportarten und Vereine, wie man durch den Austausch 
schnell erfährt. Das Zoom-Meeting ist eben doch kein Ersatz dafür, beim Hand-
ball mit den Kollegen ein paar Bälle aufs Tor zu werfen. Die Laufschuhe sind kein 
(dauerhafter) Ersatz für das viel abwechslungsreichere Tempogefüge auf dem 
Fußballplatz.

Einige Eltern unserer D-Jugend haben hier eine tolle Idee gehabt. Federfüh-
rend nahm Melanie Neumann das Heft in die Hand und bastelte mit Sohnemann 
Tom und Ehemann Uli kleine Weihnachtspäckchen für die Kinder, die anschlie-
ßend verteilt wurden. Enthalten waren eine kleine Aufmerksamkeit in Form eines 
Duschgels und dazu eine Weihnachtskarte. Vielen Dank noch mal an dieser Stelle 
für den Einsatz an alle Beteiligten, ohne diese Gemeinschaft funktioniert es nicht. 

Am Neujahrstag sollten die Kinder dann auch tatsächlich mal wieder in Kontakt 
miteinander treten. So wurde spontan ein Neujahrsturnier veranstaltet. Wenn 
draußen schon keine Option darstellt, konnte man ja zumindest auf dem virtuellen 
Grün aufeinander treff en und ein paar gemeinsame Stunden verbringen. 

Fortsetzung auf Seite 16
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Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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NEUES VON DER AH
Digitaler Spielerpass

Sofern beim kommenden Verbandstag des Hessischen Fußballverbandes dem 
Antrag stattgegeben wird, soll es zur Saison 2021/2022 zu einer Umstellung der 
Spielrechtskontrolle im AH-Bereich kommen. Vom 01.07.2021 an würde der seit-
her genutzte Spielerpass in Papierform ungültig und durch eine digitale Spielbe-
rechtigung ersetzt. 
Der digitale Spielerpass wird schon im Seniorenbereich angewandt und soll nun 
auf den AH-Bereich ausgedehnt werden. Dies bedeutet, dass für alle Spieler, die 
in der Spielberechtigungsliste im DFBnet gelistet sind, ein Spielerfoto ins DFBnet 
einzustellen ist. Dies ersetzt zur neuen Saison den herkömmlichen Spielerpass. 
Beim Durchblättern unserer Pässe kommt man schon manchmal ins Schmunzeln 
und glaubt kaum, dass die dort abgebildete Person mit den angegebenen Per-
sonalien übereinstimmt. Entsprechende Kommentare dazu kann man sich gut 
vorstellen 
Unser Coach Holdi wird sich um die neuen „Schnappschüsse“ kümmern, was 
hoff entlich nicht mehr so lange dauern wird denn mit Sicherheit scharren unsere 
AH-Spieler schon mit den Hufen und warten ungeduldig zumindest auf den Start 
des Trainingsbetriebs. 
Ansonsten gibt es leider nicht viel zu berichten. Unsere jährliche JHV kann unter 
den derzeitigen Bedingungen noch nicht terminiert werden und auch das eigent-
lich wieder anstehende Scheunenfest ist mehr als gefährdet. 
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WIR HOLEN‘S FÜR DICH

Not macht erfinderisch … So kann man es wohl beschreiben, wenn sich eine 
kleine Gruppe von KEWA-Mitglieder*innen zusammenfindet, um aus der aktuel-
len Situation das Beste zu machen. Natürlich haben sich Verantwortliche und alle 
Mitglieder vor einigen Monaten noch erhofft, dass im Jubiläumsjahr wieder mehr 
möglich sein wird und das 110-Jährige Bestehen ordentlich gefeiert werden kann. 
Vor allem die Kerb 2021 sollte dafür als zentrale Veranstaltung herhalten und als 
Höhepunkt der Festlichkeiten genutzt werden. Leider musste die Kerb nun ja er-
neut abgesagt werden, da sich eine solche Veranstaltung unter den aktuellen 
Umständen leider nicht durchführen lässt. 

Was also tun, wenn man 110 Jahre alt wird, aber nur wenig Möglichkeiten hat? 
Man sucht gemeinsam nach Alternativen, welche zwar keine Feste und erst recht 
keine Kerb ersetzen können, aber zumindest aktiv bleiben sollte man. So kam 
es, dass sich eine kleine Gruppe über Videokonferenzen zusammengefunden hat 
um die ein oder anderen Ideen auszutauschen und umzusetzen. Neben diversen 
monatlichen Herausforderungen (neudeutsch: Challenge) bei Facebook und Insta- 
gram, wurden auch Ostereier bemalt und in der ehemaligen Volksbank ausgestellt. 
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